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In der Basturs Formation (Santon p.p., Südpyrenäen, Spanien) zeigt ein Aufschluss subparallel zum 
ursprünglichen Schichtstreichen zwei gegenläufige proximal-distal Sehelfgradienten zu einer Vertiefung auf dem 
Schelf. Der östliche Aufschlussteil besteht aus cmer Wechsellagerung von Schelfmergeln mit 
Flachwasserkalken, der westliche Aufschlussteil zeigt eine Wechsellagerung von Schelfmergeln, 
Flachwasserkalken und hybriden Areniten. Der zwischen dem östlichen und dem westlichen Abschnitt gelegene, 
zentrale Abschnitt besteht grösstenteils aus Schelfmergeln, die örtlich in Rutschmassen und Rutschfalten 
verformt sind. Während der Späten Kreide bildeten sich im Vorland und am Rücken von Überschiebungs
Antiklinalen im externen Bereich des Pyrenäen-Orogens Karbonatplattformen und siliziklaslisch-karbonatische 
Schelfe, die von Tiefwasserbereichen mit Turbiditen und Mergeln umgeben waren. Die Basturs Formation 
überlagert eine Karbonatrampenfolge (Montagut Formation; Turon-Coniac), und wird ihrerseits von 
tiefneritischen Mergeln (Podega Subformation; Santon-Campan) und, entlang einer tief eingeschnittenen 
Winkeldiskordanz, von flachmarinen Areniten der Aren Formation (Maastricht) überlagert. 

Die Basturs Formation besieht aus einer Wechsellagerung von Schclfmergcln mit vier, einigen Zehnermeler 
dicken Intervallen von Flachwasserkalken. Die Schelfmergel sind knollig, im Bruch bläulich, und enthalten 
meist Lacazina, Einzelkorallen, einzelne Stockkorallen, Seeigel, einzelne Rudisten und andere Muscheln, 
Armfüssler und Schnecken. Örtlich sind wellige Bänke aus bioklaslischcn Kalken eingeschaltet, die an ihrer 
Basis Kolkmarkcn zeigen. Jedes der Intervalle der Flachwasserkalke besteht aus einem Stapel von oben-flach 
Zyklen die von unten nach oben aus einer Korallen-Rudisten Konstruktion, einem Rudislenhiostrom und, am 
Top, einem Bankstoss von l,ioklastischen Kalkarenilen bestehen. Innerhalb eines Zyklus ändern sich die Dicke 
und spezifische Ausprägung der Fazies von proximal (Ost) zu distal (West). Die beschriebenen Zyklen werden 
örtlich von bis über 10 Meier dicken oben-grob Bankstiissen von hioklastischen Kalkarenitcn vertreten. Jedes der 
Intervalle von Flachwasserkarbonaten besteht aus einem unteren Teil A, in dem die Zyklen nach oben dünner 
werden und eine allgemeine Verringerung der Ablagerungstiefe anzeigen, und einem oberen Teil B in welchem 
die Zyklen dicker werden und eine Vertiefung anzeigen. 

Im westlichen Aufschlussabschnill ist der Teil B der Flachwasserkalk-Intervalle nicht vorhanden. Im westlichen 
Abschnitt besieht die Baslurs Formation aus Mergeln und Flachwasserkalken wie beschrieben, und aus 
glaukonitführenden, siliziklastisch-bioklastischen Areniten die wellige Bankung und hügelige Kreuzlamination 
zeigen. Bankstösse dieser hybriden Arcnitc überlagern den Teil A der Intervalle der Flachwasserkalke an 
scharfer Grenze, und gehen nach oben insgesamt graduell in die Schclfmergel ühcr, die wiederum an einem 
ra~chen vertikalen Übergang von Flachwasserkarbonaten ühcrlagcrl werden. Die Arenit-Bankstösse werden nach 
Westen dicker und keilen gegen Osten aus, indem die jeweils unterste Bank am weitesten gegen Osten ausgreift, 
die höheren Bänke aber zunehmend weiter westlich durch Ausdünnen, Vermcrgeln und eine Abnahme des 
mittleren Korndurchmessers in die seitlich benachbarten, zeitgleichen Schelfmergcl übergehen. Der zentrale 
Aufschlussteil besteht grösstenteils aus Schclfmcrgeln, die örtlich in Rutschmassen und Rutschfalten verformt 
sind. 

Die Vergenzen der Rutschfalten zeigen zwei Hanggradienten an, einen westlich einfallenden und einen östlich 
einfallenden. Die beschriebenen Beziehungen zeigen, dass im Aufschluss zwei proximal-distal Gradienten 
vorliegen, (1) ein Ost-West proximal-distal Gradient im östlichen Aufschlussbereich, und (2) ein West-Ost 
proximal-distal Gradient im westlichen Abschnitt. Dazwischen lag eine relative Vertiefung, in welcher 
Schelfmergel abgelagert wurden, die je nach lokaler Hangneigung in Rutschfalten mit westlicher bzw. östlicher 
Vcrgenz verformt wurden. Die Faziesarchitektur der Basturs Formation wird als Ergebnis von 
Meeresspiegelschwankungen gedeutet. Die Karbonalschelfe pro gradierten während eines 
Mccresspiegelhochstandes bis -falles. Die Scquenzgrenzcn sind als Typ II Scquenzgrenzen ausgebildet. 
Während des Meeresspiegelanstiegs kam es zum Rücksehreiten der Karbonatschelfe bei gleichzeitigem 
Vorrücken der Schelfmergel, bzw. im Westen zur Ablagerung der hybriden Arenite u:id deren Rücksehreiten. 
Während des Meeresspiegelhochstandcs wurden grossteils Schelfmergcl abgelagert. 
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